
 

 

 Soweit Sie die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllen, 
bitten wir Sie um Zusendung 
Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter 
der  
Kennziffer 1225 
bis 21. August 2023 
an das 
SÄCHSISCHE 
STAATSMINISTERIUM DES 
INNERN 
Referat 35 
Wilhelm-Buck-Str.2 
01097 Dresden 
bzw. per E-Mail als pdf-Datei 
an Bewerbungen@ 
smi.sachsen.de. 
 
Informationen zum Zugang für 
verschlüsselte/signierte 
E-Mails/elektronische 
Dokumente sowie De-Mail 
finden Sie unter 
www.smi.sachsen.de/kontakt.
htm. 
 
Zusätzlich werden Sie 
gebeten, Ihre Zustimmung zur 
Einsicht in die Personalakte 
zu erteilen.  
 
Datenschutzrechtliche 
Informationen zur 
Bewerberdatenverarbeitung 
finden Sie auf unserer 
Internetseite 
www.smi.sachsen.de unter 
der Rubrik Datenschutz –  
Bewerberdatenverarbeitung – 
Formular Informationspflicht 
Bewerberdatenverarbeitung 
für Ausschreibungen der 
Abteilung 3. 
 
Als Ansprechpartnerin steht 
Ihnen Frau Straube unter 
0351/564-33514 oder Frau 
Lucas unter  
0351/564-33535, zur 
Verfügung. 
 

  
 

  
 
STELLENAUSSCHREIBUNG 
(Kennziffer 1225) 

 

 
Im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums des Innern, Abtei-
lung 3 - Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Landespolizeipräsidium -  ist bei 
der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) am Dienstort Rothen-
burg/O.L. zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Projektstelle als  
 

Referent strategische Hochschulentwicklung (m/w/d) 
 

befristet bis zum 31. Dezember 2026 zu besetzen. 
 

 

  

Die Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) ist verantwortlich für das Ba-
chelorstudium zum Erwerb der Laufbahnbefähigung für die erste Einstiegs-
ebene der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Polizei und die Durchführung 
des ersten Studienjahres des Masterstudienganges zur Qualifizierung für die 
zweite Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Polizei des 
Freistaates Sachsen. Sie bietet zentrale Fortbildungen für die Polizeibe-
diensteten des Freistaates Sachsen und verfügt mit dem Sächsischen Insti-
tut für Polizei- und Sicherheitsforschung (SIPS) über ein interdisziplinäres 
Forschungsinstitut, das sich der anwendungsorientierten Forschung mit Po-
lizei- und Sicherheitsbezug widmet. Die Hochschule der Sächsischen Polizei 
(FH) führt zudem die Ausbildung für die zweite Einstiegsebene der Laufbahn-
gruppe 1 der Fachrichtung Polizei sowie die Verfahren zur Auswahl und Ein-
stellung für die angebotenen Bildungsangebote durch. 
 
Zur Unterstützung des Rektors in der Leitung und strategischen Ausrichtung 
der Hochschule ist im Leitungsstab als Koordinierungs- und Handlungszent-
rum oben benannte Stelle zu besetzen. 
 

Zu den Arbeitsaufgaben des Referenten strategische Hochschulent-
wicklung (m/w/d) gehören insbesondere: 

- Leitung des Projektes „Hochschulentwicklung PolFH“ zur Steigerung der 
Attraktivität der Hochschule sowie zur maßgeblichen Unterstützung der 
strategischen Hochschulentwicklung, 

- Identifikation nötiger Entwicklungsfelder, hieraus folgender Aufgaben-
stellungen sowie federführende Koordination der Implementierung at-
traktivitätssteigernder Maßnahmen und des prozessbegleitenden Con-
trollings,  

- Strukturierung und Koordination der Erstellung eines Hochschulentwick-
lungsplanes sowie Überwachung der Implementierung, 

- Identifizierung weiterer strategiebildender Aufgabenfelder zur weiteren 
Entwicklung und Profilierung der Hochschule, Erarbeitung diesbezügli-
cher Konzepte und Vorschläge zu deren Umsetzung, 

- Ermittlung der Optimierungsbedarfe, Entwicklung von Konzepten und de-
ren Koordination bei der materiell-technischen, liegenschaftlichen und 
strukturellen Ausgestaltung des Campus, 
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- strategiebegleitende Mitwirkung bei der Digitalisierung der Hochschule, 

- Impulsgeber und Innovator für Konzepte betreffend die Maßnahmen zur Personalge-
winnung und -bindung sowie das Wissensmanagement,  

jeweils unter umfänglicher Einbeziehung relevanter Akteure der Hochschule und ggf. 
externer Experten, 

- Erstellung von Entscheidungsvorlagen im Bereich der strategischen Hochschulent-
wicklung, 

- Berater und fachliche Ansprechperson der Hochschulleitung, der Organisationsein-
heiten und der Bediensteten der Hochschule im Aufgabenbereich und 

- Mitwirkung in fachbezogenen, institutionsübergreifenden Projekten und Arbeitsgrup-
pen. 

 
Ihre Bewerbung findet Berücksichtigung, wenn Sie: 
 
- über einen wissenschaftlichen Hochschulabschluss in geeigneter Fachrichtung, vor-

zugsweise in den Bereichen Wirtschafts- bzw. Sozialwissenschaften oder verwandter 
Richtung verfügen und  
 

- mehrjährige Berufserfahrung sammelten, möglichst im Hochschulbereich tätig waren 
und daher Organisationsstrukturen und –prozesse einer Hochschule kennen. 

 
Von Vorteil wäre es, wenn Sie: 
 
- bereits erste Erfahrungen im Bereich der Hochschul- und/oder Organisationsentwick-

lung sammelten sowie mit dem Projekt- und/oder Prozessmanagement vertraut sind, 
 
- quantitative und qualitative Datenerhebungen auswerten, hieraus sachgerechte 

Schlussfolgerungen ziehen und Handlungsansätze ableiten können, 
 
- konzeptionell arbeiten und komplexe Zusammenhänge verständlich darstellen, sich 

gut schriftlich und mündlich ausdrücken können, 
 
- ausgesprochen kommunikations- und kooperations- sowie konfliktfähig sind, 
 
- hoch belastbar, (zeitlich) flexibel und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, 
 
- sich durch ein starkes Maß an Eigeninitiative, selbstständige und lösungsorientierte 

Arbeitsweise sowie ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein auszeichnen und 
 
- bereit sind, sich in neue Arbeitsgebiete einzuarbeiten. 
 
Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen erfolgt die Vergütung nach Entgelt-
gruppe 14 des Teils I der Entgeltordnung zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L).  
 



 
 

 

 

 

Neben einer tariflich vereinbarten Sonderzahlung zum Jahresende bietet der Freistaat 
Sachsen eine betriebliche Altersversorgung, die Möglichkeit zur Teilnahme an Maßnah-
men des behördlichen Gesundheitsmanagements, die Gewährung vermögenswirksamer 
Leistungen und ein Jobticket der Deutschen Bahn bzw. des jeweiligen Verkehrsverbun-
des im Freistaat Sachsen. 
 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vorliegen 
gleicher Eignung wird geachtet. Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Personen 
werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewerbung ist ein Nach-
weis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. 
 
Das Sächsische Staatsministerium des Innern ist bestrebt, den Anteil der Frauen zu er-
höhen und fordert daher ausdrücklich Frauen zur Bewerbung auf.  
 
Bei der Einreichung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail sollten diese 
in einer pdf-Datei mit nicht mehr als vier MB beigefügt sein. In Ausnahmefällen ist auch 
eine Übersendung der Bewerbungsunterlagen auf dem Postweg möglich. Wir bitten je-
doch um Verständnis, dass Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nur dann zu-
rückgesandt werden, wenn ein geeigneter und ausreichend frankierter Rückumschlag 
beiliegt. Andernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet.  
 
Bitte berücksichtigen Sie ebenso, dass anfallende Kosten im Zusammenhang mit Ihrer 
Bewerbung nicht erstattet werden können. 
 
 
 


